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Dr. Dr. E. Ada Cavalcanti-Adam:
Gezielte Zelladhäsion durch biomimetische
nanostrukturierte Oberflächen

Materialien, die der Natur nachempfunden sind – also biomimetische Materialien – werden in der regenerativen
Medizin dazu verwendet, beschädigtes Gewebe zu reparieren, beispielsweise durch technische Veränderung
des Zellmikroumfeldes, was bestimmte Zellaktivitäten bewirkt. In den letzten zehn Jahren hat die Nanotechno-
logie dem Materialforscher völlig neue Wege eröffnet, um die verschiedenen biomimetischen Matrizen im
Gewebe nachzubilden. Heute lassen sich Nanostrukturen mit präziser Zusammensetzung und Architektur
erzeugen.

Die meisten Gewebezellen sind mit angrenzenden Zellen verwachsen. Auch mit der Zellenmatrix, einem von
umliegenden Zellen abgesonderten Fibrillärgewebe, das eng an der Zelloberfläche anliegt, sind sie verbunden.
So spielt die Zelladhäsion eine grundlegende Rolle für die normale Zellfunktion und trägt u.a. zu Zellorganisation
und Struktur, Vermehrung und Fortbestand, Metabolismus und Genexpression bei. Während der Embryonal-
entwicklung spielt die Zelladhäsion eine bedeutende Rolle bei der korrekten Positionierung der Zellen, aus
denen sich der Embryo formt. In adulten Zellen wird die Zelladhäsion für wichtige physiologische Prozesse
benötigt. Zahlreiche Krankheiten, darunter Thrombosen, Entzündungen und Krebs, beruhen auf einer
gestörten Zelladhäsion.

Biomimetische Verfahren auf Grundlage der Entwicklung geordneter Materialien im Mikro- und Nanostruktur-
bereich sowie Techniken für die biofunktionale Verbindungsentwicklung ermöglichen es, auf Proteinebene zu
ermitteln, wie einzelne Komponenten einer bestimmten zellsteuernden Funktion sich verbinden und zusammen-
wirken. Meine Forschung konzentriert sich darauf, zu bestimmen, welche Auswirkung die räumliche Anordnung
der physikalischen und chemischen Hinweise in den Proteinen der extrazellulären Matrizen auf die Regulation
der Kontakte der Zelladhäsion und auf die Zellstruktur hat.


